Dr. Carsten Linnemann

Platz der Republik 1

11011 Berlin

Sehr geehrter Herr Linnemann,

am 8. Mai habe ich mich mit vielen anderen Paderbornern zu einem Vortrag des gebürtigen Paderborner Professors Michael Hartmann zu "Arm und Reich in Deutschland" versammelt. Dabei haben wir auch das Thema Privatisierung angesprochen.

Sie haben am 27.3.2015 bei der Bundestags-Abstimmung über die PKW-Maut mit Ja abgestimmt und diese am 24.03.2017 mit Ihrer Zustimmung zur “Anpassung der PKW-Maut” bekräftigt.

Am 18. Mai 2017 wird über die Grundgesetzesänderung abgestimmt, durch die der Bau und Betrieb von Autobahnen privatisiert werden soll, indem der Bund dazu eine Gesellschaft privaten Rechts einsetzen kann. Im Wortlaut heißt es “Die Verwaltung der Bundesautobahnen wird in Bundesverwaltung geführt. Der Bund kann sich zur Erledigung seiner Aufgaben einer Gesellschaft privaten Rechts bedienen. Diese Gesellschaft steht im unveräußerlichen Eigentum des Bundes. Das Nähere regelt ein Bundesgesetz.” Auf Stellungnahme des Bundesrates ist die Möglichkeit der Privatisierung immer noch nicht beseitigt worden! Selbst eine verfassungsrechtliche Regelung zum Ausschluss einer Überschuldung der Gesellschaft ist von der Bundesregierung bisher abgelehnt worden.
Bitte stimmen Sie dieser Änderung unserer Verfassung nicht zu! Die meisten Menschen in Deutschland lehnen die Privatisierung öffentlicher Güter ab – ich auch! Selbst im Koalitionsvertrag wurde der Schutz der Daseinsvorsorge vereinbart. Stimmen Sie für den Schutz der Daseinsvorsorge und im Sinne der Bürger, die Sie demokratisch legitimiert haben! Die Infrastruktur, die Pulsadern unserer Gesellschaft, dürfen nicht privaten Gewinninteressen dienen!

Mit freundlichen Grüßen




Paderborn, XX. Mai 2017

